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        Säbener Mutter Gottes          Foto : G.Fuchs 

 

Im Leben der Mutter Maria  

erkennen wir den Weg des Glaubens und der Hingabe. 

Wir danken Gott für ihr hilfreiches Beispiel.  

Mit ihren Worten können wir beten und Gott loben.  

Aus ihren Worten schöpfen wir auch Kraft, 

selbst mit ihm in Beziehung zu treten. 



 

Das Leben ist schön – lass es uns genießen. 
Das Leben ist eine Herausforderung – lass sie uns annehmen. 

Das Leben ist eine Pflicht – lass sie uns erfüllen. 

Das Leben ist kostbar – gib, dass wir gut damit umgehen. 

Das Leben ist ein Reichtum – lass ihn uns bewahren. 

Das Leben ist ein Rätsel – lass es uns erforschen. 

Das Leben ist ein Versprechen – lass uns darauf hoffen. 

Das Leben ist ein Kampf – lass uns dafür gerüstet sein. 

Das Leben ist ein Abenteuer - lass es uns wagen. 

Das Leben ist voller Überraschungen – lass es uns bestehen. 

Das Leben ist ein Geschenk – lass uns dankbar sein dafür. 

FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT 
 

10. Mai 2020 

Fünfter Sonntag  

der Osterzeit 
 

Lesejahr A 
 

1. Lesung:  

Apg 6,1-7 

2. Lesung:  

1. Petrus 2,4-9 

Evangelium: 

Johannes 14,1-12 

„Jesus sagte zu ihm: Ich bin 

der Weg und die Wahrheit 

und das Leben; niemand 

kommt zum Vater außer 

durch mich. Wenn ihr mich 

erkannt habt, werdet ihr 

auch meinen Vater 

erkennen. Schon jetzt 

kennt ihr ihn und habt ihn 

gesehen. „ 

 

 

 

Das Haus des Vaters, in das Jesus seinen Jüngern vorausgeht, 

um ihnen dort eine Wohnung zu bereiten, ist im 

alttestamentlichen Verständnis ein unangreifbarer Zufluchtsort 

für alle, die zu Gott gehören. Dieser Ort ist nicht in der Welt zu 

finden. Im alttestamentlichen Gottesverständnis jedoch ist Gott 

derjenige, der mit seinem Volk auf dem Weg ist. Wenn Jesus 

sagt: »Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben«, dann ist 

dieser mitgehende und befreiende Gott in ihm gegenwärtig und 

schenkt ewiges Leben. 
 

 

Gott du bist da - auf dem Weg - du gehst mit mir. 

Gott du bist da - dein Wort ist Wahrheit - ist Jesus selbst. 

Gott du bist da - in meinem Leben - gibst mir deinen Atem.   Helga Jütten 



«Nessuno viene al Padre se non per mezzo di me. 

Se avete conosciuto me,  

conoscerete anche il Padre mio». 

 

Tra il Padre e il Figlio c'è unità perfetta. La morte e la 

risurrezione di Cristo ci hanno aperto la strada per 

raggiungere la fonte e I'origine dell'amore. Gesú Cristo si 

proclama “via", perché è il mediatore tra Dio e gli uomini; 

"verità", perché è il rivelatore pieno del Padre; “vita", perché 

ci conduce alla comunione con Dio. 
 

 

Che cos’é la Mamma? 
 

Chi lo puó mai dire? 

La mamma per il bimbo é come il cielo: 

un gran giardino azzurro dove fiorire vedi  

le stelle dal lucente cielo. 

La mamma é il fuoco che gli dá calore,  

é sollievo nel male e nel dolore … 

Per il bimbo la mamma é il paradiso,  

pieno di grazia, cosparso d’ogni bene;  

esso é il braccio di Dio che lo sostiene,  

e che porta verso la salute ! ! ! 

Sei tutto questo mamma per me, 

ed oggi il mio cuore canta: 

„Auguri, Auguri anche a te!“ 
 

 

PREGHIERA PER LE MAMME 

         Veglia, o Regina d'amore e di dolore, 

Benedici, o Maria, tutte le mamme, 

         Fortifica, o Maria, tutte le mamme, 

Santifica, o Maria, tutte le mamme, 

         Veglia sulle madri addolorate. 

Benedici le loro gioie e i loro dolori. 

         Fortificale nella loro insostituibile missione. 

Santificale donando loro il Frutto del tuo seno. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alles Liebe zum Muttertag! 
 
 

Segen für die Mütter 
 

Der Herr segne dich und deine Kinder. 

Er gebe dir die Kraft gerecht zu sein 

und die Liebe um gnädig zu sein. 

Er gebe dir Geduld in schwierigen Zeiten 

und die Freude an deinen Kindern. 

Der Herr schenke den Kindern Freiheit in dir 

und ein Lächeln für dich. 

Auch segne er deinen Partner, 

dass er dir Helfe und Geduld für dich hat. 

Dass er da ist und deine Lasten trägt 

und dafür sorgt, dass es dir gut ergeht. 

Er segne deine Zeit und deinen Einsatz 

für die Menschen, die du liebst. 
 

Spenden für die Pfarrei: 
Im Gedenken an Frau Romana Rabensteiner: Ungenannt 30 € 
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